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1 │Auftrag und Grundlagen 
 

Das Programm so!mobil des Kantons Solothurn und der Solothurner Energiestädte Grenchen, 

Oensingen, Olten, Solothurn und Zuchwil fördert eine zukunftsfähige und nachhaltige Mobilität. 

Damit antwortet der Kanton gemeinsam mit den Energiestädten auf die sich verschärfende 

Problematik der stetig zunehmenden Verkehrsbelastung. so!mobil trägt dazu bei, die Lärm- 

und Luftbelastung zu reduzieren und den Wirtschaftsstandort Solothurn attraktiv zu erhalten 

sowie die Gesundheit und die Sicherheit der Bevölkerung zu fördern. so!mobil unterstützt 

ausserdem die Bestrebungen, im Energiebereich einen Absenkpfad zu erreichen sowie die 

CO2-Emmissionen zu reduzieren. 

so!mobil setzt Anreize für ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten und ergänzt damit 

verkehrslenkende Infrastrukturmassnahmen. Als kantonale Plattform für eine nachhaltige 

Mobilität verfolgt so!mobil einen verhaltensorientierten Ansatz zur Lösung der 

Verkehrsprobleme. Das Programm hält Angebote für ausgewählte Zielgruppen wie 

Unternehmen, Schulen, Gemeinden sowie für die breite Bevölkerung bereit. Die 

Verkehrsteilnehmenden sollen befähigt werden, effizient, gesundheitsförderlich und 

umweltschonend mobil zu sein. so!mobil bedient die in sämtlichen für den Kanton Solothurn 

relevanten Agglomerationsprogrammen (Solothurn, Aare-Land, Basel) geforderte Verstärkung 

der kombinierten Mobilität und des Mobilitätsmanagements. 

Seit 2010 arbeitet die Geschäftsstelle so!mobil im engen Austausch mit der Geschäftsstelle 

Agenda 21 Kanton Solothurn. Die Umsetzung und die strategische Ausrichtung werden durch 

die Trägerschaft bestimmt. Diese besteht aus VertreterInnen der Energiestädte, des Kantons 

sowie einem weiteren Träger, PostAuto. Eine breite Begleitgruppe wirkt beratend und 

garantiert eine optimale und breite Abstützung der Projekte. Sie besteht aus VertreterInnen 

der kantonalen Ämter AVT, ARP, AfU und AWA, den Energiestadtverantwortlichen von 

Grenchen, Oensingen, Olten, Solothurn und Zuchwil, einer Vertretung der 

Regionalplanungsgruppe espace Solothurn, der Polizei Kanton Solothurn sowie aus 

VertreterInnen der ÖV-Unternehmungen, der Tarifverbunde und weiteren Mobilitätsanbietern 

im Kanton Solothurn. 

Im Rahmen der Gesamtkoordination der mobilitätsbezogenen Aktivitäten im Kanton Solothurn 

arbeitet so!mobil mit einer Vielzahl von Umsetzungspartnern zusammen. so!mobil pflegt 

Beziehungen zu Mobilitätsprogrammen anderer Kantone sowie nationalen Partnern, tauscht 

Erfahrungen aus und entwickelt so kontinuierlich den Bereich des Mobilitätsmanagements 

weiter. 

Der vorliegende Jahresbericht legt Rechenschaft ab über die im Jahresprogramm 2016 sowie 

im Programmbeschrieb für 2015 – 2016 definierten Arbeitsleistungen für das Umsetzungsjahr 

2016. 

 

Grundlagen für die Arbeit der Geschäftsstelle so!mobil bilden folgende Dokumente: 

- so!mobil – das Solothurner Aktionsprogramm zur Förderung der nachhaltigen Mobilität 

Programm 2015 – 2016 

- Vereinbarungen mit den Energiestädten sowie Vertrag für Finanzierungsbeitrag 2016 an 

so!mobil, Bau- und Justizdepartement, Amt für Verkehr und Tiefbau, Bestellnr. 4500038565.  
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2 │Überblick und Kommentar zum Umsetzungsjahr 2016 
 

Mit dem Jahr 2016 wurde die Programmphase 2015 - 2016 erfolgreich abgeschlossen und die 

Programmperiode 2017 - 2018 in Zusammenarbeit mit der Trägerschaft und der Begleitgruppe 

vorbereitet. Diese soll an die Erfolge der vergangenen Programmphasen anknüpfen und das 

Mobilitätsmanagement im Kanton Solothurn und in den Trägergemeinden weiter stärken. 

In den Bereichen Programmleitung und Koordination konnten sich die Träger an den drei 

Trägerschaftssitzungen über die Entwicklungen im Bereich Mobilitätsmanagement und über 

konkrete Massnahmen in den jeweiligen Gemeinden austauschen. Zusätzlich fand ein 

Erfahrungsaustausch der breit abgestützten Begleitgruppe statt. Diese erarbeitete in einem 

gemeinsamen Workshop Vorschläge zur nachfolgenden Programmperiode. Am 

anschliessenden Apéro wurden gegenseitig Erfahrungen und Möglichkeiten zur 

Zusammenarbeit ausgetauscht. Die Programmleitung nahm zudem Einsitz in 

mobilitätsrelevanten Ausschüssen (z.B. dem Vorstand Mobilservice, Arbeitsgruppe 

LOS!,Begleitgruppe mobiclick).  

Im Bereich Kommunikation erfolgte der Versand der drei Newsletter an Gemeinden, Partner 

und Interessierte. Die in die Jahre gekommene Website wurde zudem neu aufgesetzt und 

moderner gestaltet. Die Präsenz in den Medien konnte weiter gesteigert werden und das 

Programm so!mobil war mit einer grösseren Themenvielfalt vertreten als im vorangehenden 

Jahr. Mit einem doppelseitigen Beitrag in der Zeitschrift Schweizer Gemeinde und einem 

Unternehmensbeispiel auf mobilservice war so!mobil zudem auch in der Fachpresse vertreten. 

Eine noch bessere Sichtbarkeit des Programms bei den Zielgruppen ist jedoch weiter 

erstrebenswert. Ein Highlight war der 5. Mobilitätssalon in Solothurn, zu welchem die 

Energiestädte Solothurn und Zuchwil als Gastgeber eingeladen haben. Die Programmleitung 

stellte gemeinsam mit der Energiestadt Zuchwil dem breiten Publikum das Programm so!mobil 

vor und leitete einen Workshop zum Thema «Angebote und Instrumente für clevere Mobilität». 

Im Bereich Unternehmen wurde im 2016 der Schwerpunkt auf die inhaltliche und 

gestalterische Neuauflage der Broschüre «Mobilitätsmanagement in Unternehmen» gelegt. 

Hierzu wurde u.a. mit 40 Unternehmen direkt Kontakt aufgenommen und 10 

Unternehmensbeispiele konnten für die neue Broschüre aufbereitet werden. Mit dem Versand 

an 1200 Unternehmen und an alle Gemeinden des Kantons Solothurn wurde das Angebot von 

so!mobil im Bereich Mobilitätsmanagement breit bekannt gemacht. Als gutes Beispiel voran 

gingen die Gemeinden Zuchwil und Solothurn mit der Erhebung der Mobilität ihrer 

Mitarbeitenden.  

Bei der Mobilitätsbildung konnten im Bereich Schulweg einige sehr erfolgreiche Aktionen 

durchgeführt werden. So beispielsweise die Schulwegumfrage in der Gemeinde Oensingen 

oder die Aktion Walk to School in Grenchen, an welcher ein ganzes Schulhaus aktiv 

teilgenommen hat. Ebenfalls intensiver angegangen wurde das Thema Elterntaxi, u.a. mit 

einer zweiwöchigen Verteilaktion von Flyern in drei Schulhäusern in Grenchen durch Schüler 

und Schülerinnen gemeinsam mit der Polizei. Die Anzahl gebuchter Angebote bei den 

Mobilitätskursen ist leicht zurückgegangen. Eine intensivierte Bewerbung ist anzustreben. 

Dies gilt ebenfalls für die Aktion Bike to School, da die Anzahl teilnehmender Klassen im 

Vergleich zum Vorjahr bedauerlicherweise sehr stark abgenommen hat. Gemeinsam mit der 

Kantonalen Sportfachstelle wurden mit dem Merkblatt „Sportlich zum Schulsporttag“ wiederum 

alle Teilnehmenden aufgefordert, mit dem Fahrrad oder dem öffentlichen Verkehr anzureisen. 
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Im Bereich der Gesamtbevölkerung war die Durchführung der dritten Mobilitätstage im 

September unter dem Motto «Mobilität und Freizeit» in Grenchen und in Solothurn/Zuchwil 

sowie der erste Mobilitätstag in Oensingen ein besonderes Highlight. Mit einer musikalischen 

Führung wurden die Angebote der insgesamt 38 Aussteller und Partner den Besucher und 

Besucherinnen humorvoll nähergebracht. Vier ‘mobil sein & bleiben‘-Kurse wurden 

durchgeführt. Ergänzt mit attraktiven Gutscheinen fanden 3’450 Neuzuzügersets für das Jahr 

2017 den Weg in die Trägergemeinden. Von 12 weiteren Gemeinden wurden zudem 800 

Broschüren «Mobil im Kanton Solothurn» für die Abgabe an Bevölkerung und Neuzuzüger 

bestellt. Bei der von so!mobil unterstützen Aktion Bike4Car haben 84 Teilnehmende vier 

Wochen lang auf ihr Auto verzichtet und ihre Arbeits-und Freizeitwege mit dem E-Bike 

zurückgelegt. Darunter auch Andreas Affolter, Leiter Bau der Gemeinde Oensingen. Speziell 

im 2016 war zudem die Durchführung des Velofahrkurses für Migrantinnen, gemeinsam mit 

dem Alten Spital Solothurn, Pro Velo Solothurn und der Polizei Stadt Solothurn. Mit der Polizei 

hat so!mobil ausserdem am ‘Nationalen Aktionstag Alkoholprobleme’ einen 

Rauschbrillenparcours betreut und so den Kontakt zur Bevölkerung und zu weiteren Partnern 

ausgebaut. 

Im Bereich Gemeinden wurde in Oensingen das Projekt Schul- und Kindergartenwegerhebung 

umgesetzt, die Umfragen zum Thema Mobilität der Mitarbeitenden in den Gemeinden Zuchwil 

und Solothurn durchgeführt sowie die Aktion Bike4Car aktiv unterstützt. Mit Blick auf die 

wichtige Vorbildrolle der Politik und Verwaltung für die Bevölkerung und die Unternehmen 

könnten die Massnahmen im Bereich Gemeinden noch weiter gestärkt werden. 

In Absprache mit den finanziellen Trägern konnten im 2016 durch diverse zusätzliche Erträge 

mehr Aktivitäten realisiert werden, als im Budget vorgesehen. Im Bereich Bevölkerung und 

Kommunikation wurde etwas mehr Arbeitet geleistet. Projekte im Bereich Gemeinden führten 

zu einem grösseren Mehraufwand, wogegen im Bereich Bildung weniger Arbeit anfiel, als 

vorgesehen. Im Bereich Mobilitätsmanagement wurden aufgrund der Aktualisierung der 

Broschüre deutlich mehr Stunden geleistet. Der Aufwand für die Organisationsentwicklung im 

Bereich Programmleitung umfasst unter anderem Vorarbeiten für das 2017. Insgesamt fiel ein 

Aufwand von 95 Arbeitstagen an. 

Die Geschäftsstelle so!mobil dankt allen Trägern und Partnern für die erfolgreiche, spannende 

und gute Zusammenarbeit. Dank dem engagierten Einsatz aller konnte im 2016 das Programm 

so!mobil erfolgreich und massnahmenorientiert umgesetzt werden. 

Im folgenden Kapitel werden die Ziele und deren Umsetzung pro Programmschwerpunkt 

noch ausführlicher erläutert. 
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3 │Erläuterung der Programmschwerpunkte 
 

Programmleitung 

Ziel: Das Programm so!mobil ist gefestigt und die Trägerschaft verbreitert. 

Massnahmen: Netzwerkpflege, Kontakt zu potentiellen neuen Trägern. 

 Gespräche mit allen Energiestädten und dem Kanton für die Jahresplanung 2016 

 Versand der Broschüre Mobil im Kanton Solothurn an alle Gemeinden inkl. Informationen zur Teilnahme 

am Programm 

 Zusammenarbeit mit dem Amt für Soziale Sicherheit, Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung, 

Vorbereiten einer Leistungsvereinbarung für die nächste Programmphase 2017 - 2018 zur 

Mitfinanzierung von diversen Massnahmen 

Ziel: Die Träger arbeiten im Bereich Mobilitätsmanagement zusammen und nutzen, wo möglich, Synergien. 

Massnahmen: Koordination Trägerschaft durch 3 Treffen pro Jahr: Erfahrungsaustausch und Vermittlung von best practice Beispielen sowie 

neuen Entwicklungen im Bereich Mobilitätsmanagement. 

 1. Trägerschaftssitzung Februar 2016 

 2. Trägerschaftssitzung kombiniert mit ERFA Juli 2016 

 3. Trägerschaftssitzung November 2016 

Ziel: Das Massnahmenprogramm reflektiert aktuelle Entwicklungen im Bereich Mobilitätsmanagement und nimmt gute Beispiele auf. 

Massnahmen: Weiterentwicklung Massnahmenprogramm Austausch mit Kompetenzpartnern, Besuch von Fachtagungen. 

 Vortrag und Teilnahme am Energiestadt-Kurs für kommunale Energiebeauftragte 

 Initiieren und Teilnahme Mobilitätssalon 2016 in Solothurn 

 Teilnahme an den Energiegesprächen im Wenkenhof von SUN21 zum Thema 

«Nachhaltige Mobilität» 

 Teilnahme an der UNICEF-Tagung zum Thema «Kinderfreundliche Lebensräume»  

 Austausch mit Mitgliedern der so!mobil Begleitgruppe für die Nutzung von Synergien 
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Ziel: Die Organisationsform von so!mobil ist geklärt. 

Die bestehende Organisationsform wurde überprüft und nach wie vor als geeignet eingestuft, weshalb von weiteren Anpassungen abgesehen 

wurde. Die Pflichten werden weiterhin bilateral klar festgelegt und allen beteiligten kommuniziert. 

Ziel: Laufende Überprüfung und bei Bedarf Optimierung des Programms 

Massnahmen: Programmkontrolle. Erstellen von Rechenschaftsberichten und Jahresprogrammen. 

 Budgetkontrolle 

 Gespräche mit versch. Partnern für weitere Zusammenarbeit. 

 Abschlussbericht 2016 

 Weiterentwicklung Modell Finanzierung 

 Vorbereitung der Programmphase 2017 - 2018 

Aufwand Programmleitung: 22.4 Arbeitstage (davon 10.7 für Organisationsentwicklung 2017) 

 

Kommunikation / Koordination Gesamtmobilität  

Ziel: Entscheidungsträger und relevante Mobilitätsakteure im Kanton Solothurn kennen so!mobil und haben ein positives Bild 

von Mobilitätsmanagement. 

Massnahmen: Koordination Erfahrungsaustausch zwischen den Mobilitätsakteuren: Begleitgruppentreffen (ERFA); Netzwerkpflege: Einsitz in 

mobilitätsrelevanten Ausschüssen, punktuelle Zusammenarbeit mit ausserkantonalen Programmen des Mobilitätsmanagements. 

 

 Einsitz in der Arbeitsgruppe LOS! (6 Sitzungen) 

 Einsitz im Vorstand Mobilservice (4 Sitzungen) 

 Sitzung Begleitgruppe Juli 2016 (ERFA) mit Workshop zum Programm 2017 - 2018 

 Input zum Programm so!mobil und gegenseitiger Austausch am Begleitgruppentreffen vom 

Programm mobiclick 

 Vortrag über das Programm so!mobil am Mobilitätssalon 2016 in Solothurn 

 Leitung Workshop «Angebote und Instrumente für clevere Mobilität» am Mobilitätssalon mit 

Vertretern von Gemeinden, Organisationen und weiteren Akteuren und Fachleuten im 

Mobilitätsbereich 
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Ziel: Die Zielgruppen sind über die Angebote und Aktivitäten von so!mobil informiert 

Massnahmen: Newsletter (3x jährlich): Information von Zielgruppen über Aktivitäten von so!mobil; Betreuung Webseite; Medienarbeit und 

Promotion: Präsenz des Themas Mobilität und Mobilitätsmanagement sowie von so!mobil in Medien und Öffentlichkeit, mit Fokus auf 

zielgruppenspezifische Medien: 3 Artikel in zielgruppenspezifischen Medien, 2 Artikel in Zeitung. 

 

Pressespiegel (Verlinkte Beiträge sind rot geschrieben.) 

 Versand Newsletter 1/16, 2/16 und 3/16 an jeweils ca. 530 Adressen (u.a. Gemeinden, 

Mobilitätsinteressierte, Partner) 

 14.01.2016  Solothurner Zeitung / Grenchner Tagblatt: «Den besten Weg zum Ziel 

finden» 

 21.01.2016 Anzeiger Thal Gäu Olten: «Oensingen kommt detailliert zum Zug» 

 März 2016 Zuchler Kurier 1/2016: «Mobil im Kanton Solothurn» 

 03.05.2016 Solothurner Zeitung (auch online): «Velofahrkurs für Frauen mit 

Migrationshintergrund» 

 04.05.2016 Solothurner Zeitung (online): «Energiestadtkurs 2016 in Solothurn» 

 18.05.2016 Solothurner Zeitung: «Energiestadtkurs fand in Solothurn statt» 

 Mai 2016 Schweizer Gemeinde: «Kosten teilen, Synergien nutzen» 

 05.07.2016 Solothurner Zeitung (online): «Wie der Billettautomat zum Freund wird» 

 August 2016 az Grenchner Tagblatt (auch online): «Vielfältige Ursachen eines weit 

verbreiteten Problems- Was tun gegen Elterntaxis» 

 August 2016 Newsletter SOHK; «Broschüre so!mobil» 

 Sept. 2016 Plakate, diverse Inserate, Radiokiosk, Bildschirmwerbung BSU, BGU, 

PostAuto, Hompage und Facebook der Partner zu den Mobilitätstagen 2016  

 17.09.2016 Solothurner Zeitung, Lokalteil Grenchen: «Wider den Mobilitätswahn» 

 17.09.2016 Grenchner Tagblatt (online): «Wie sich Verkehrsmittel im Alltag clever 

kombinieren lassen» 

 17.09.2016 Bieler Tagblatt: «Grenchen macht mobil» 

https://www.so-mobil.ch/app/download/11844885826/Newsletter_1_16_somobil.pdf?t=1484238933
https://www.so-mobil.ch/app/download/11733851026/Newsletter_2_16_somobil.pdf?t=1481818172
https://www.so-mobil.ch/app/download/11827656026/Newsletter_3_16_somobil.pdf?t=1481818185
http://www.grenchnertagblatt.ch/beitrag/leserbeitrag/velofahrkurs-fuer-frauen-mit-migrationshintergrund-130245256
http://www.solothurnerzeitung.ch/beitrag/leserbeitrag/energiestadtkurs-2016-in-solothurn-130248038
http://www.solothurnerzeitung.ch/beitrag/leserbeitrag/wie-der-billettautomat-zum-freund-wird-130405735
http://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/grenchen/vielfaeltige-ursachen-eines-weit-verbreiteten-problems-was-tun-gegen-elterntaxis-130516866
http://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/grenchen/wie-sich-verkehrsmittel-im-alltag-clever-kombinieren-lassen-130575592
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 18.09.2016 Tele Bielingue: «Grenchner Mobilitätstag: Stadtpräsident François 

Scheidegger im Einsatz für den öffentlichen Verkehr» 

 19.09.2016 Solothurner Zeitung (auch online): «Sonniger erster Mobilitätstag in 

Oensingen» 

 28.09.2016 Newsletter Fussverkehr Schweiz: «"Silly Walks" in Solothurn» 

 04.10.2016 Solothurner Zeitung (online): «Mobilitätstag und Filme für die Erde» 

 31.10.2016 Mobilservice (online): Bündner ÖV-Kindertag begeistert Schulkinder für 

nachhaltige Mobilität  Link zu den Mobilitätstagen Solothurn 

 01.12.2016 Grenchner Tagblatt (auch online): «Voller Erfolg für "Walk to School"» 

 06.12.2016 Oltner Tagblatt (auch online): «Strahlende Gewinnerin der Mobilitätstage 2016» 

 3.12.2016 Solothurner Zeitung (auch online): «Schweizerischer Mobilitätssalon 2016» 

 Dez. 2016 Unternehmensbeispiel auf mobilservice (online) 

 

Newsletter: 3 von so!mobil, 2 Partner, Artikel online: 10, Artikel Print: 11, Fernsehen: 1, Fachmedien: 2 

Website so!mobil 

Die Website www.so-mobil.ch wurde im August 2016 neu aufgesetzt und  

gestaltet: moderner Auftritt, responsive design, Bildergalerie,  

Videoeinbindung, Direktdownload, einfache und schnelle Bewirtschaftung. 

 

 

 

 

 

 

Aufwand Kommunikation / Koordination: 14,6 Arbeitstage 

http://www.telebielingue.ch/de/info-vom-18-september-2016-0
http://www.solothurnerzeitung.ch/beitrag/leserbeitrag/sonniger-erster-mobilitaetstag-in-oensingen-130582845
http://news.fussverkehr.ch/m/6641869/533992-f3c86a5623f6e7ddd41a80a8f74d21b7
http://www.solothurnerzeitung.ch/beitrag/leserbeitrag/mobilitaetstag-und-filme-fuer-die-erde-130621757
https://www.mobilservice.ch/de/home/news/news-dossiers/buendner-oev-kindertag-begeistert-schulkinder-fuer-nachhaltige-mobilitaet-1665.html
http://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/grenchen/voller-erfolg-fuer-walk-to-school-130758575
http://www.solothurnerzeitung.ch/beitrag/leserbeitrag/strahlende-gewinnerin-der-mobilitaetstage-2016-130772026
http://www.grenchnertagblatt.ch/beitrag/leserbeitrag/schweizerischer-mobilitaetssalon-2016-gastgeber-energiestaedte-solothurn-und-zuchwil-130803326
https://www.mobilservice.ch/de/home/mobilitaetsmanagement/unternehmen/migros-verteilbetrieb-neuendorf-ag-1693.html
http://www.so-mobil.ch/
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Mobilitätsangebote für Unternehmen  

Ziel: Unternehmen sind über die Möglichkeiten des Mobilitätsmanagements informiert und setzen diese um. 

Massnahmen: Koordination und Umsetzung des Programms ‚Mobilitätsmanagement in Unternehmen’ von EnergieSchweiz in Trägergemeinden. In 

2 Kommunikationsphasen sollen 2015 – 2016 per Anschreiben und telefonischer Nachfrage Unternehmen für eine Erstberatung sowie für 

weiterführende Massnahmen gewonnen werden. Promotion und Motivierung zur Teilnahme der Unternehmen an bike to work in Trägergemeinden 

sowie im Kanton. Promotion Eco-Drive bei Unternehmen, Trägergemeinden und Kanton. 

 Trägerschaft MMU so!mobil (Kontakt zu div. Unternehmen. eine Inputberatung vereinbart, 

eine weitere angefragt.) 

 Trägerschaft MMU Zuchwil (Inputberatung Gemeinde Zuchwil durchgeführt) 

 Trägerschaft MMU Solothurn (Inputberatung Stadt Solothurn geplant) 

 Inhaltliche und gestalterische Neuauflage der Broschüre «Mobilitätsmanagement in 

Unternehmen» PDF / online 

 Nachfrage bei 40 Unternehmen zu umgesetzten Massnahmen. 

 Aufbereitung von 10 Unternehmensbeispielen aus dem Kanton Solothurn für die neue 

Broschüre. Sie alle haben Massnahmen des Mobilitätsmanagements umgesetzt. 

 Versand der neuen Broschüre an ca. 1200 Unternehmen in Kanton Solothurn mit 

Begleitbrief unterzeichnet vom Landammann. 

 Versand der neuen Broschüre an alle Gemeinden des Kantons Solothurn mit Hinweisen zu 

Handlungsmöglichkeiten im Bereich Mobilitätsmanagement. 

 Aufbereitung eines Unternehmensbeispiels für die Plattform mobilservice Link 

 Stadt Solothurn übernimmt Vorbildrolle im Bereich MMU. Umfrage zur Mobilität (Arbeits- 

und Dienstweg) aller Mitarbeitenden der Stadt Solothurn. 

 Gemeinde Zuchwil übernimmt Vorbildrolle im Bereich MMU. Umfrage und Auswertung zur 

Mobilität (Arbeits- und Dienstweg) aller Mitarbeitenden der Gemeinde Zuchwil. Erarbeitung 

erster Massnahmenplan. 

 Im Kanton Solothurn beteiligten sich 58 Unternehmen mit Total 1’527 Teilnehmenden an 

der Aktion Bike to Work.  

 

 

https://www.so-mobil.ch/app/download/11719703326/2016_MMU_Brosch%C3%BCre_Web.pdf?t=1473706164
https://issuu.com/so-mobil/docs/mobilit__tsmanagement_solothurn_web
https://www.mobilservice.ch/de/home/mobilitaetsmanagement/unternehmen/migros-verteilbetrieb-neuendorf-ag-1693.html
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Aufwand Mobilitätsangebote für Unternehmen: 16,8 Arbeitstage 

Mobilitätsangebote für Schulen 
 

Ziel: Schulleitungen und Lehrpersonen sind über die Bedeutung der Mobilitätsbildung informiert. 

Massnahmen: Organisation und Durchführung des InfoDesks in der Bibliothek der PH, fhnw. Unterstützung und Promotion von Bike2school. 

 Sicherung der Unterstützung von Bike2school über das KAP der Gesundheitsförderung 

Schweiz (via Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung, ASO). 

 Im 2016 haben 2 Klassen im Kanton Solothurn an der Aktion Bike2school teilgenommen. 

so!mobil übernahm die Kosten für die Teilnahme. 

 Das InfoDesk in der Bibliothek der PH konnte im 2016 aus organisatorischen Gründen 

(Personalwechsel PH) einmalig nicht realisiert werden. 

 

Ziel: so!mobil ist als Anlaufstelle für Mobilitätsprobleme im schulischen Kontext bekannt und anerkannt. 

Massnahmen: Promotion und Organisation von Mobilitätsbildung (z.B Lernmodule ‚clevermobil’, ‚Schule mobil’) in Schulen in den 

Trägergemeinden und im Kanton.  

 4 Kurseinheiten ‘clevermobil’ gebucht in Derendingen, Grenchen, Schönenwerd und Zuchwil. Link 

 Anfrage der Schulleitung Gerlafingen für Informationen zum Thema Schulweg. 

 Schulwegerhebung Oensingen: Befragung von 13 Lehrpersonen, 135 Eltern, 237  

SchülerInnen zum Thema «Schulweg / Kindergartenweg Oensingen». 

 

Ziel: Die Problematik mit den Elterntaxis wird lösungsorientiert angegangen. 

Massnahmen: Schulwegberatung, Leitung partizipativer Prozesse zur Behebung der Schulwegproblematik, 

gemeinsam mit Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung, ASO. Weitere Massnahmen zum Thema 

Elterntaxi. 

 Verteilung von Flyer „Elterntaxi“ zu Schulbeginn August/Sept. 2016 in den Schulhäusern 

Kastels, Halden und Eichholz in Grenchen. SchülerInnen verteilten die Flyer während 2 

Wochen an je drei Tagen gemeinsam mit der Polizei Stadt Grenchen an Elterntaxis. 

http://www.clevermobil.ch/
https://www.so-mobil.ch/app/download/11719727026/Flyer_SOmobil_schulweg.pdf?t=1481644551
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 Merkblatt „Sportlich zum Schulsporttag“ vor dem Solothurner Schulsporttag an alle Schüler  

abgegeben (in Kooperation mit Sportfachstelle Kanton Solothurn). Link 

 Sitzung zum Thema «Was tun gegen Elterntaxis?» mit Stadtpräsident François 

Scheidegger, Gesamtschulleiter Hubert Bläsi, Schulleiter Eichholz Mark Widmer, 

Polizeikommandant Christian Ambühl, Leiter Kommissariat Verkehrspolizei Michael 

Herzog, einer Vertreterin des Eichholz-Elternrates und Fabian Ochsenbein, Stadtplanung 

Grenchen. Artikel online 

 Teilnahme des ganzen Schulhauses Eichholz, Grenchen an der Aktion Walk to School. Alle 

21 Schul- und Kindergartenklassen sammelten während zwei Wochen Punkte für das 

eigenständige Zurücklegen des Schulweges. so!mobil konnte 5 Gewinnerklassen mit der 

Maximalpunktzahl mit einem Gutschein prämieren. Artikel online 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufwand Mobilitätsangebote für Schulen: 8.6 Arbeitstage  

https://www.so-mobil.ch/app/download/11719729326/2016_Merkblatt_Sportlich+zum+Schulsporttag_2016.pdf?t=1484645993
http://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/grenchen/vielfaeltige-ursachen-eines-weit-verbreiteten-problems-was-tun-gegen-elterntaxis-130516866
http://www.walktoschool.ch/
http://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/grenchen/voller-erfolg-fuer-walk-to-school-130758575
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Mobilitätsangebote für Gesamtbevölkerung   

Ziel: Die Gesamtbevölkerung ist über Bedeutung und Wichtigkeit des Themas Mobilität informiert. 

Massnahmen: Durchführung Mobilitätstage im Rahmen der europäischen Mobilitätswoche in Trägergemeinden. 

 

Mobilitätstag 

 Planung und Durchführung von 3 Mobilitätstagen. In Oensingen wurde am 10.9.2016 der 

erste Mobilitätstag ausgerichtet. In Grenchen fanden am 16.9.2016 und in 

Solothurn/Zuchwil am 17.9.2016 bereits die dritten Mobilitätstage statt.  

 Die Mobilitätstage waren trotz Regenwetter in Grenchen und Solothurn ein grosser Erfolg. 

Geschätzte 700 BesucherInnen haben sich insgesamt in den drei Städten über 

unterschiedliche Möglichkeiten mobil zu sein informiert und diverse Angebote ausprobiert. 

229 Personen haben am Wettbewerb teilgenommen und die Antworten auf die 10 Fragen 

rund um das Thema Mobilität an den verschiedenen Ständen gesammelt. 

 Über 38 Partner und Aussteller haben den Mobilitätstag ermöglicht und 134 

Wettbewerbspreise gesponsert. 

 Bewerbung über Plakate, Flyer, Medienmitteilung, Inserate, Radiokiosk, diversen Websites  

und Facebook der Partner, Bildschirmwerbung in den Bussen der BGU, BSU und in 

Postautos. Mind. 7 Medienberichte print, online und im Fernsehen. 

 An den Mobilitätstagen wurden über 280 Beratungsgespräche geführt, 120 alkoholfreie 

Cocktails ausgegeben, 56 Testfahrten am Eco-Drive Simulator absolviert, 50 Passagiere 

mit der Dampflock befördert und diverse Hör- und Sehtests gemacht. 

 24 Fussgänger haben am Silly Walk Wettbewerb teilgenommen Link zum Video 

 

Link zum Programm und den Medienberichten von den Mobilitätstagen 2016  

 

  

https://vimeo.com/183368573#at=10
https://www.so-mobil.ch/mobilit%C3%A4tstag/
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Stand Polizei, Solothurn / Zuchwil Eco-Drive Simulator Schulklasse, Grenchen   

Humorvolle musikalische Führung 

Wettbewerb Silly Walk, Oensingen 

Kinder Veloparcours   

Übergabe des E-Bikes an Gewinnerin 

Blue Cocktail Bar 
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Ziel: Die Gesamtbevölkerung ist über Angebote der effizienten und nachhaltigen Mobilität informiert und nutzt diese. 

Massnahmen: Erstellung, Aktualisierung und Koordination der Neuzuzügermappe, Promotion und Unterstützung der regionalen Kurskoordination 

‚mobil sein & bleiben‘-Kurse   

 

 19.5.16 Teilnahme am ‘Nationalen Aktionstag Alkoholprobleme’, Betreuung eines 

Rauschbrillenparcours mit der Polizei Stadt Solothurn 

 Sponsoring Wettbewerbspreis von so!mobil für den Wettbewerb der Kantonspolizei 

Solothurn «biken, aber richtig!» am  Slow Up Buechibärg 

 Aktion Bike4Car: Kommunikation via Inserate, Flyer & Kartonsteller: 84 Teilnehmende aus 

den Regionen Oensingen, Solothurn, Grenchen, Zuchwil, Wiler, Bettlach, Selzach. 

 Durchführung von 4 ‘mobil sein & bleiben‘-Kursen: in Oensingen (1), in Grenchen (2),  

in Solothurn/Zuchwil (1) 

 Aktualisierung der Gutscheine für die Neuzuzügersets in den Trägergemeinden  

(Total 3’450 Sets). 

 Bestellung von 800 Broschüren «Mobil im Kanton Solothurn» von 12 Gemeinden. 

 

Ziel: Weitere spezifische Zielgruppen werden über Angebote der effizienten und nachhaltigen Mobilität informiert und nutzten diese. 

Massnahmen: Mobilitätsmanagement an Veranstaltungen, Beratung von Behörden und Veranstaltern, Organisation von Mobilitätsmanagement an 

Veranstaltungen oder Mobilitätsmanagement in (Sport-)Vereinen. 

 Durchführung Velofahrkurs für Migrantinnen (6 Kurseinheiten) in Zusammenarbeit  

mit dem Alten Spital Solothurn, Pro Velo Solothurn und der Polizei Stadt Solothurn. 

Aufwand Mobilitätsangebote für Gesamtbevölkerung: 22.7 Arbeitstage. 
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Mobilitätsangebote für Gemeinden 

Ziel: Die (Träger-)Gemeinden sind über Angebote und Möglichkeiten des Mobilitätsmanagements informiert und nutzen diese. 

Massnahmen: Instrumente des Mobilitätsmanagements auf Gemeindeebene: Kommunikation von Trends und nationalen Programmen 

und Instrumenten des Mobilitätsmanagements in ERFAs mit Trägergemeinden. 

 3 Trägerschaftssitzungen (siehe Programmleitung) 

 1 ERFA Treffen Trägerschaft und Begleitgruppe (siehe Kommunikation / Koordination) 

 Individuelle (Jahres-)Planungen mit allen Trägern (siehe Programmleitung) 

Ziel: Die (Träger-)Gemeinden nehmen ihre Rolle als Promotoren von Mobilitätsmanagement in ihrem Einflussgebiet wahr. 

Massnahmen: Beratung und Unterstützung in der Anwendung von Instrumenten des Mobilitätsmanagements (z.B. Mobilitätsbuchhaltung, 

Mobilitätsmanagement in Planungsprozessen, Parkplatzbewirtschaftung, Mobilitätsmanagement an Veranstaltungen, Velohauslieferdienst 

etc.): eine individuelle Beratung pro Gemeinde. Pilotprojekt mit PostAuto. 

 

 Oensingen, Grenchen, Solothurn und Zuchwil: Unterstützung Aktion Bike4Car 

 Umfrage Mobilitätsmanagement Gemeinde Zuchwil 

 Umfrage Mobilitätsmanagement Stadt Solothurn 

 Projekt Schul- und Kindergartenwegerhebung in der Gemeinde Oensingen. 

Aufwand Mobilitätsangebote für Gemeinden: 9.9 Arbeitstage 
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4 │Dank 
 

Für die gute und konstruktive Zusammenarbeit, die Unterstützung, den positiven Austausch 

und für ihren Einsatz bedanke ich mich wiederum ganz herzlich bei den 

Energiestadtverantwortlichen der Gemeinden Grenchen, Oensingen, Olten, Solothurn und 

Zuchwil, der Vertreterin von PostAuto sowie dem Vertreter vom Amt für Verkehr und Tiefbau 

des Kantons Solothurn. Dank der engagierten Trägerschaft konnte das Aktionsprogramm 

so!mobil stets auf fachlich kompetente Unterstützung zählen und damit einen Beitrag zur 

Gestaltung einer zukunftsfähigen Mobilität leisten. 

Besonderer Dank gilt auch dieses Jahr wieder den vielfältigen Partnern von so!mobil, die 

wesentlich zu einer gelungenen Umsetzung des Programms beigetragen haben. Vielen Dank 

an die Transportunternehmen des öffentlichen Verkehrs, an die Polizei Kanton Solothurn, an 

die Polizei der Trägergemeinden sowie an die vielen weiteren Mobilitätsanbieter, welche sich 

für das Programm und insbesondere für die Mobilitätstage und die Aktivitäten an den Schulen 

engagiert haben. 

Dank gebührt besonders auch den politischen Vertretern, welche sich für die 

Weiterentwicklung und Etablierung eines Mobilitätsmanagements im Kanton Solothurn 

einsetzen und das Programm auf vielfältige Weise unterstützt haben. 

Nach meinem zweiten Jahr als Programmleiterin schaue ich gespannt und mit Vorfreude auf 

die nächste Umsetzungsphase 2017 - 2018 und freue mich auf viele spannende Aktivitäten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solothurn, Februar 2017 

Jeanine Riesen 

 

Geschäftsstelle so!mobil 

c/o Weit&Breitsicht GmbH 

Hermesbühlstrasse 67 

4500 Solothurn 

www.so-mobil.ch 

 


